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Geschlecht, Gesellschaft und Schule

Offen: Welche Rolle spielt ein angeborener biologischer Rest neben gesellscha5lichen Faktoren?

Erforscht: historische & geografische Wandelbarkeit, hohe Varianz innerhalb der 
Geschlechtergruppen, Nutzungsabhängigkeit des Gehirns

Geschlechterstereotype & Diskriminierung als Lernhindernisse

Männlichkeits- & 
Weiblichkeitsanforderungen 
(Gesellschaft, Familie, Peers, 
Pädagog*innen, Materialien):

Einschränkung der Entwicklung 
von Motivation, Selbstkonzep-
ten, Übungsgelegenheiten & 

Kompetenzen durch 
Nahelegungen, Sanktionen & 

Selbstsozialisation

Zweigeschlechtlichkeit, 
Heteronormativität & 

Sexismus 
(Gesellschaft, Familie, Peers, 
Pädagog*innen, Material):

physische, psychische & 
sexualisierte Gewalt + 

Sanktionen für 
Normabweichungen, Druck zu 
Anpassung & Unsichtbarkeit

Begrenzte 
Qualifizierung & 
Reflexionsräume

(in Schule & 
Qualifiz.):

bzgl. Analyse, 
Intervention & 

Didaktik, Übersehen 
von Potenzialen & 

Bedarfen

Einschränkung von

fachlicher & 
überfachlicher 

Kompetenzentwicklung 

Gestaltungsfähigkeit, Wohlbefinden, 
Resilienz & Gewaltfreiheit in Gegenwart 

& Zukunft

Bildungs-
teilhabe

Zukunfts-
chancen
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Statistisch schiefe Verteilungen

Þ ungleiche Ausgangs- & Lernbedingungen & sta4s4sch schiefe Verteilungen bei 
hoher Varianz & Vielfalt innerhalb der Geschlechtergruppen

≠ „So sind/das brauchen Mädchen/Jungen“
Þ Reflexionskompetenz staH Zuschreibungswissen

Mädchen Jungen

Weniger Forschung zu LSBTIQ+, v.a.: 
Beeinträchtigung der Bildungsteilhabe 

durch Diskriminierungs-/ 
Minderheitenstress
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Ziele & Potenziale geschlechterreflektierter Pädagogik in der Schule

Bildungsteilhabe

Schutz der psychischen & physischen Gesundheit & Unversehrtheit

Kompetenzförderung
fachlich & überfachlich

Förderung von Gestaltungsfähigkeit 
& Zukunftschancen

individuelle En^altung

Kompetenz zu gleichstellungsorientiertem, gewaltfreien und zivilcouragiertem Verhalten

Schule als inklusiver Lern- & Lebensort: 
Gegenwarts- & Zukunftsbezug
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Systema=sierung didak=scher Herangehensweisen der 
geschlechterreflek=erten Pädagogik

Die Unterscheidung zwischen Dramatisierung & Entdramatisierung wurde in Deutschland v.a. von 
H. Faulstich-Wieland eingebracht. Ergänzung Nicht-Dramatisierung & Pfadmodell: K. Debus 

Anliegen

Erweiterung von Interessen & 
Kompetenzen

Selbstverständlichkeit von Vielfalt

Strategien

Kritische Thematisierung & Wehrhaftigkeit: 
Geschlechterverhältnisse bzw. -bilder, 
Druck, Diskriminierung, Ungleichheit

Dramatisierung   

Entdramatisierung    

Bei Bedarf

Zunächst Notwendig

Notwendig

Bei Bedarf
Nicht-Dramatisierung
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Umsetzungsfelder
informierte SituaEons-, 

Problem-, Bedarfs- & 
Potenzialanalyse:

geschlechterreflekaerte 
Nutzung des methodisch-

didakaschen 
Werkzeugkoffers

geschlechterreflektierte Förderung 
fachlicher Kompetenzen:

informierte Bedarfsanalyse & 
Förderplanung, Motivation, 

außerunterrichtliche Übungs-
gelegenheiten, Selbstkonzept, 
Abbau von Lernhindernissen 

IntervenEon & PrävenEon 
gegen Abwertungen, 

Normierungen, Gewalt & 
Diskriminierung:
u.a. Lernklima, 

Gruppendynamik, 
Entlastung von Normen

soziales Lernen: 
Institutions- & Klassenkultur; Erprobung gleichstellungsorientierter Umgangsweisen; Förderung 
sozialer & Selbstkompetenzen, u.a. Selbstsorge, Interessenvertretung, Konflikt-/ Kritikfähigkeit, 

Care, Umgang mit Herausforderungen, Umgang mit Gefühlen, Umgang mit Risiken; auch als 
Voraussetzung für Fachkompetenzen; Kompetenzen zur Gestaltung eines selbstbestimmten & 

gleichstellungsorientierten, gewaltfreien Lebens in Gegenwart & Zukunft

Wissensvermittlung: 
Geschlechterverhältnisse, Reflexionskompetenz 

bzgl. geschlechtsbezogener Normen & 
Diskriminierung, Förderung von Zivilcourage

inklusive Berücksichtigung im 
Querschnitt: 

u.a.: Material, Inhalte, Sprache, 
Dekoration, Architektur, Organisation etc. 

Berufs- & Lebensorientierung: 
Selbstreflexion zu Erfahrungen & Vorstellung eines guten Lebens, Abwägungs- & Aushandlungs-
fähigkeit bzgl. verschiedener Lebensentwürfe, Verknüpfung von Berufs- & Lebensorientierung
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Qualifizierungsdimensionen geschlechterreflek=erter Pädagogik

Wissen Haltung Methodik, Didaktik, 
Konzeptionelles

Arbeits-, Lehr- & Lernbedingungen          

Arbeits-, Lehr- & Lernbedingungen  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Emailverteiler: Aufnahmewunsch an kd@katharina-debus.de mit Hinweis, welche deutschen Bundes-

länder & ob Österreich & Schweiz für Präsenzveranstaltungen interessant sind => Spamvermeidung 
Facebook: www.facebook.com/KatharinaDebusBildung

Website mit vielen herunterladbaren Texten & Materialien: www.katharina-debus.de

Jugendmaterial: K. Debus (2021): Was geht? Das He8 über Geschlechter, Liebe und Grenzen. Bonn: BpB. 
www.bpb.de/shop/lernen/was-geht/ 

Ver^efungstexte mit vielen Quellenverweisen (mehr auf meiner Website):

Glossar zu geschlechtlicher & sexueller Vielfalt: h_ps://interven^onen.dissens.de/materialien/glossar

O. Stuve/K. Debus (2012): GeschlechtertheoreAsche Anregungen für eine geschlechterreflekAerte 
Pädagogik mit Jungen. Dies.: Männlichkeitsanforderungen. Impulse kriAscher Männlichkeitstheorie für 

eine geschlechterreflekAerte Pädagogik mit Jungen. K. Debus: Und die Mädchen? Modernisierungen von 
Weiblichkeitsanforderungen. Dies.: Schule – Leistung – Geschlecht. In: Dissens e.V. u.a.: 

Geschlechterreflek^erte Arbeit mit Jungen an der Schule. Berlin. h_p://jus.dissens.de/index.php?id=218. 

K. Debus/V. Laumann, Vivien (Hrsg.) (2018): Pädagogik geschlechtlicher, amouröser und sexueller Vielfalt. 
Berlin. h_ps://interven^onen.dissens.de/materialien/handreichung.

Debus, Katharina (2021): Warum sich die Mühe lohnt. Zur (nicht nur) pädagogischen Relevanz 
diskriminierungssensibler Sprache. h_ps://rise-jugendkultur.de/ar^kel/warum-sich-die-muehe-lohnt/.

Debus, Katharina (2015): Du Mädchen! FunkAonalität von Sexismus, Post- und AnAfeminismus als 
Ausgangspunkt pädagogischen Handelns. In: Hechler/Stuve: Geschlechterreflek^erte Pädagogik gegen 

Rechts. www.oapen.org/search?iden^fier=1004470.
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